
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 2. 10. 1892

|Hrn DR. RICHARD BEER HOFMANN
WIEN
I. WOLLZEILE 15

|Lieber Richard! TORRES. holt mich Montag Nachmittag vor 5 Uhr für die Aus-
5 ſtellung ab; bitte komen Sie auch zu mir. Sontag denke ich zu den »gefallenen

Engeln« zu gehn, wenn ich ordentliche Sitze bekome. Jedenfalls bin ich um 5,
½ 6 zu Hauſe.
Herzlich grüßend Ihr

Arthur
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4 Montag ] Obzwar am Poststempel – sofern er sich auf das Jahr bezieht – eindeutig 93 steht, scheint dies
doch durch den Inhalt ausgeschlossen. Schnitzler war am Sonntag, 2. 10. 1892 in Gefallene Engel, am Fol-
getag wurde er von Torresani für das Ausstellungstheater abgeholt.

Erwähnte Entitäten
Personen: Richard Beer-Hofmann, Carl von Torresani-Lanzenfeld
Werke: Gefallene Engel. Volkstück in drei Aufzügen
Orte: I., Innere Stadt, Internationales Ausstellungstheater im k.k. Prater, Wien, Wollzeile
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